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TESTBERICHTE

FireWire-Mixer
ALLEN & HEATH ZED R16

Der Hersteller aus dem englischen Cornwall kann auf eine langjährige Erfolgsgeschichte zurückblicken. Insbesondere bei Live-Anwendungen − und

seit einiger Zeit auch im DJ-Bereich − gilt der Name »Allen & Heath« ausnahmslos als Oberklasse analoger und digitaler Audiotechnik.

Live-Gig, Proberaum oder Studio?
Allen & Heath ZED R16 Analogmixer mit FireWire-Interface

AUTOR: AXEL LATTA, FOTOS: DIETER STORK
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Mit dem ZED R16 schafft Allen & Heath es,

die analoge und digitale Welt zeitgemäß in

einer Konsole zu verbinden und dabei eine

elegante Schnittstelle zwischen möglichst

vielen Anwendungsgebieten zu bilden. Fire-

Wire-Interfaces und erst recht Analogmixer

sind an sich ein alter Hut. Interessant aber ist

die Kombination beider Komponenten zu

einem perfekten Hybrid, welches zahlreiche

Einsatzmöglichkeiten komfortabel vereint. So

sind Hybrid-Mischpulte, beispielsweise auch

das bereits in SOUND & RECORDING vorge-

stellte Yamaha N12 oder Mackies Onyx

1640i, nicht nur bestens zum Mischen von

Bandproben oder gar Livegigs geeignet, son-

dern bieten gleichzeitig die Möglichkeit, die

gesamte Performance in Echtzeit am Rechner

mitzuschneiden.

Aber warum überhaupt ein Analogpult?

Die hervorragenden Klangeigenschaften

guter Analoggeräte stehen außer Frage, aber

ein weiterer Vorteil eröffnet sich hier, wenn

man beispielsweise beim Mix zunächst auf

der bewährten analogen Ebene arbeiten

möchte. Beispielsweise für ein Livekonzert

könnte man das R16 problemlos mit ein paar

Dynamikprozessoren, wie Kompressor oder

Noise Gate, aufrüsten, welche heute für

einen Spottpreis gebraucht erhältlich sind.

Schon wenige Hardwaregeräte in den richti-

gen Insert-Buchsen genügen, um die wich-

tigsten Elemente wie Kick, Snare und Lead-

Vocals zu säubern sowie dynamisch einzu-

grenzen und somit den gesamten Mix

druckvoll auf die PA zu feuern. Ein weiterer

Vorteil im stressigen Live-Einsatz ist natürlich

die komfortable Handhabung ganz ohne Dis-

play und Edit-Menüs.

Da das R16 über Funktionen wie Talk-

back und eine relativ umfangreiche Verwal-

tung für Studio- und ControlRoom-Monitore

verfügt, steht auch einer Installation − und

sei diese nur temporär − im Recording-Studio

rein gar nichts im Weg. Der große Vorteil:

Man hat nicht nur 16 gut klingende Mikro-

fonvorverstärker, sondern auch jede Menge

A/D-Wandler gleich unter einer Haube.

Ein weiteres Einsatzszenario wäre, das

R16 als klassischen Analogmischer zu sehen,

während der angeschlossene Computer als

Bandmaschine und mit den in der DAW vor-

handenen Plug-ins als »Outboard Rack« mit

Prozessoren wie Kompressor, Noise Gate oder

Reverb fungiert. Da jeder Kanal und sogar die

Stereosumme mit Inserts ausgestattet ist,

lässt sich so auch das eine oder andere hoch-

wertigere Hardwaretool in den Mix integrie-

ren: digital raus, echtes Haptikerlebnis mit

Fadern und Equalizer genießen, analog sum-

mieren und wieder digital zurück auf den

Rechner. Schon sehr nett!

HARDWARE
Bis auf die Kunststoffseitenteile besteht das

gesamte Gehäuse aus Metall und ist erstklas-

sig verarbeitet. Jeder Drehregler ist höchst ro-

bust und mithilfe einer Metallmutter an der

Frontplatte verschraubt. Mit Maßen von 704

x 564 x 102 mm (B x T x H) bringt es ein

stattliches Gewicht von 13 kg auf die Waage.

Das R16 verfügt über 28 analoge Inputs,

zählt man die vier Stereo-Kanäle sowie die

beiden 2-Track-Eingänge mit. Allen & Heath

hat bei der Ausstattung der Equalizer, die in

den ersten 16 Eingangskanälen zu finden

sind, nicht gespart, denn neben einem Hi-

Shelf-Filter bei 12 kHz und eine Lo-Shelf-Fil-

ter bei 80 Hz stehen zwei parametrische Mit-

tenbänder bereit. Während das obere Mitten-

band Frequenzen zwischen 400 Hz und

SOUND & RECORDING 03/13

GLOSSAR

Einen Regler für den (auch

»Filtergüte«) findet man in parametrischen

Klangregelungen. Die Q-Faktor beschreibt,

mit welcher Breite ein Frequenzband eines

EQs bei der eingestellten Center-Frequenz

arbeitet. Je höher der Q-Faktor, desto

schmalbandiger arbeitet das Filter, was

sich zum gezielten Ausblenden einzelner

Frequenzen eignet. Möchte man eine sanf-

te und weniger auffällige Anhebung und

Absenkung der Frequenz bewirken, sollte

man einen niedrigen Q-Faktor wählen.

Q-FAKTOR

DAS POTENZIAL DES ZED R16 LIEGT IN DEN

VIELFÄLTIGEN EINSATZMÖGLICHKEITEN.
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Hybrides Paradies. Das R16 verzichtet zwar auf Subgruppen, bietet aber ansonsten alles, was man für Bandprobe, Live-

 Recording oder im Projektstudio braucht. Es verbindet Audiointerface, DAW-Controller, Analogmixer in einem hochwertigen Gehäuse.

01

04

02 03

01 Die MIDI-Sektion des ZED R16. Neben den Transporttastern zur DAW-Steuerung können 12 Regler und vier
Fader mit verschiedenen Controllern bestückt werden. Aber auch die 16-Kanal-Fader lassen sich als MIDI-Con-
troller einsetzen.

02 Aux 1 und 2 greifen stets preFader ab, was zwei eigenständige Kopfhörer- oder Monitor-Mixe ermöglicht.
Aux 3 und 4 arbeiten immer postFader − ganz klassisch, um Hall- oder Delay-Effekte anzusteuern. Dedizierte
Aux-Returns gibt es nicht. Aber dafür könnte man ja auch die vier Stereoeingänge nutzen.

03 Die Eingangsverstärkung bietet einen Regelbereich von 54 dB. Ein Hochpassfilter senkt mit einer Flanken -
steilheit von 12 dB/Oktave bei 100 Hz ab − bei XLR und Klinke.

04 Der Schalter »DIG SND Post-EQ« verschiebt den digitalen Abgriff, der sich normalerweiser direkt vor dem
Insert befindet, hinter den Equalizer. So profitieren Aufnahmen von der guten EQ-Sektion. Die Rückführung
der digitalen Datenströme können ebenfalls vor dem Insert (DIG RTN Pre-INS) oder nach dem Equalizer (DIG
RTN Post-EQ) ins Pult geholt werden.

18 kHz erreicht, arbeitet das untere Mitten-

band im Bereich von 18 Hz bis 1 kHz. Der

für diese beiden Bänder lässt sich

von 0,8 bis 6 einstellen. Diese Aufteilung eig-

net sich bestens, um Störfrequenzen auch

sehr schmalbandig zu reduzieren oder um

beispielsweise Bassdrums sehr gezielt zu or-

dentlich Druck zu verhelfen. Alle Bänder ver-

fügen über einen Regelbereich von ±15 dB.

Der Klang ist knackig und definiert − Einzel-

und Gruppensignale profitieren teilweise

schon von subtilen Eingriffen. Per Schalter

lässt sich der Equalizer für jeden Kanalzug

einzeln dem Signalweg hinzuschalten.

Neben den 16 Kanalfadern, die leider

nur eine Länge von 60 mm aufweisen, arbei-

ten je zwei LEDs, welche anliegende Signale

ab einem Pegel von −14 dB und auch etwaige

Übersteuerung zuverlässig anzeigen.

Unter den »Mute«-Schaltern befinden

sich die »Solo«-Schalter, deren Betriebs -

modus leider stets auf »PFL« steht. Gut – im

Live-Betrieb ist somit schon mal eine peinli-

che Fehlerquelle ausgeschlossen, aber gerade

während einer Studiomischung wäre eine op-

tionale Schaltung zu »Solo-in-Place« sehr

praktisch gewesen.

Im Grunde also ein typischer Analog -

mixer, wenn da nicht diese vier Schalter

neben jedem Fader wären, welche die Art der

Integration in die digitale Welt konfigurieren:

Der Schalter »DIG SND Post-EQ« verschiebt

den digitalen Abgriff, der sich normalerweiser

direkt vor dem Insert befindet, hinter den

Equalizer. So können Aufnahmen von den

guten Klangeigenschaften der EQ-Sektion

profitieren! Die Rückführung der digitalen

Datenströme können ebenfalls vor dem In-

sert (DIG RTN Pre-INS) oder nach dem Equa-

lizer (DIG RTN Post-EQ) ins Pult geholt wer-

den. Ist der Schalter »Fader=MIDI« gedrückt,

wird das Audiosignal mit Unity Gain weiter-

geleitet, und der ursprüngliche Pegelsteller

arbeitet nun als MIDI-Controller.

Wer großen Wert auf Subgruppen legt,

kann das entsprechende Routing nur über

einen Computer realisieren oder muss sich

anderweitig umsehen. Denn die vier Fader

zwischen Kanal- und Master-Sektion, welche

auf den ersten Blick wie Gruppenfader aus -

sehen, entpuppen sich als reine MIDI-Fader.

Q-FAKTOR
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MIDI
Oberhalb der vier Fader findet man zwölf

Drehregler, sowie zwölf Druckknöpfe. Gleich

daneben sind noch fünf Transporttasten ein-

gelassen, welche ausschließlich MMC-Befeh-

le senden. Alle Taster sind hintergrundbe-

leuchtet und besitzen eine angenehme Hap-

tik. Die Steuersignale werden über den Fire-

Wire-Bus geschickt, allerdings ist es möglich,

mithilfe des rückseitig eingelassen MIDI-Out

auch andere Geräte zu steuern. Unter Cubase

kann man das ZED R16 als generischen

MIDI-Controller einsetzen. Alle 16 Kanalfader

verrichten ihren Dienst als Fernsteuerung,

sobald die Schalter »Fader=MIDI« gedrückt

SPITZENTECHNOLOGIE!
Tools für hochwertige Resultate

Das Dynamik-Tool Portico II Master Buss Processor

www.megaaudio.de
Im Vertrieb der

Designed by

Der 5059 Satellite verleiht auf einzigar-
tige Weise Audiosignalen im Mix die 
legendäre Wärme und Präsenz eines
Rupert Neve Designs. Er bietet 16 Ein-
gänge mit Inserts auf zwei Busse, ist
100% diskret aufgebaut und ausge-
stattet mit Neve-Übertragern.

Der MBP lässt das Mastering-Herz höher
schlagen - der Kompressor/Limiter/
Stereo Field Editor gehört zu den vielsei-
tigsten und effektivsten Dynamikprozes-
soren am Markt und lässt sich mühelos
in jedes System integrieren.

Der Summierer 5059 Satelite 16x2+2 Summing Mixer

Gewinner
TEC Award

2012

Gewinner
TEC Award

2012

Besuchen Sie uns Stand 8.0 J41

Analoger Mix im digitalen Workflow. Das ZED R16 ist gleichzeitig auch ein FireWire-Audiointerface mit

stabilem Treiber und guten Latenzwerten. Praktisch ist, die Ausgangslatenz bei Mixsessions etwa auf recht hohe Werte setzen zu können.

01 02

01 Statt der FireWire-Verbindung lässt sich
auch die ADAT-Schnittstelle nutzen, sofern
man mit dem dedizierten Schalter auf der
Rückseite diese Option aktiviert. Über vier
optische ADAT-Buchsen lassen sich insge-
samt 16 Eingänge und 16 Ausgänge verwen-
den. In diesem Modus kann man zwischen
den Abtastraten 44,1 und 48 kHz wählen.

02 Abtastrate, Puffergröße und zahlreiche
andere Systemeinstellungen lassen sich im
Panel des ASIO-Treibers anpassen.
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sind. Auch die Quick-Controls in Cubase las-

sen sich zuverlässig steuern. In Ableton Live

konnten alle Bedienelemente problemlos per

»Learn«-Funktion zugewiesen werden.

Da keine Motorfader an Bord sind, sollte

man sein Projekt möglichst so anlegen, dass

man mit 16 Kanälen auskommt, da ein Bank-

Change aufgrund der abweichenden Pegel

nur verwirren würde. Etwas schade übrigens,

dass das Punlt mit relativ kurzen 60-mm-

Fader ausgerüstet ist, aber das ist der kom-

pakten Bauweise des R16 geschuldet, die im

Live-Einsatz natürlich nur von Vorteil ist.

IN THE BOX
Zum Lieferumfang gehören neben Netz- und

FireWire-Kabel auch eine gedruckte Bedie-

nungsanleitung in englischer Sprache sowie

eine DVD mit dem Sequenzer »Cakewalk

Sonar LE«, sodass man mit dem gesamten

Paket sofort loslegen kann.

Treiber für Windows XP/Vista/7 sowie

für Mac OS X 10.4 bis 10.8 stehen online zum

Download bereit. Außerdem hat Allen &

Heath sogenannte »Ressource Packs« für

 Cubase, Logic, Pro Tools, Reaper und Sonar

vorbereitet, die genaue Hinweise für die In-

stallation sowie Projektvorlagen beinhalten.

Im ASIO-Bedienfeld sind Puffergrößen

zwischen 64 und ungewöhnlich hohen 3.072

Samples möglich. Der kleinste Puffer führt zu

3,9 ms Ausgangslatenz, 1.024 Samples hin-

gegen zu 25,6 ms. Also alles bestens!

Per FireWire sind 18 Eingänge und 18

Ausgänge als digitale Datenströme verfügbar.

Die Bandbreite der FireWire-Verbindung vari-

iert je nach Abtastrate, denn bei der doppel-

ten Samplingfrequenz, also 88,2 oder 96 kHz,

reduziert sich die Kanalanzahl auf 16 Ein-

und Ausgänge. Laut Aussage des Herstellers

ist das R16 auch zu Apples »Thunderbolt/ -

FireWire-800-Adapter« in Verbindung mit

einem FireWire-800/400-Kabel kompatibel.

Hinsichtlich der Erweiterungsoptionen

sieht es leider nicht so rosig aus, denn es

fehlt schon mal eine WordClock. Immerhin ist

der FireWire-Port in doppelter Ausführung

eingebaut, womit man zwei R16 gleichzeitig

betreiben könnte. Statt der FireWire-Verbin-

dung lässt sich auch die ADAT-Schnittstelle

nutzen, sofern man mit dem dedizierten

Schalter auf der Rückseite diese Option akti-

viert. Über vier optische ADAT-Buchsen las-

sen sich insgesamt 16 Eingänge und 16 Aus-

gänge verwenden. In diesem Modus kann

man zwischen den Abtastraten 44,1 und

48 kHz wählen.

FAZIT
Obwohl das ZED R16 schon ein paar Jähr-

chen auf dem Markt ist, wird die Konsole

ihrem Ruf als »Allrounder« immer noch ge-

recht. Das Pult in nur einem Bereich anzu-

wenden wäre zu schade, denn das Potenzial

liegt in der Vielfalt der möglichen Einsatzbe-

reiche, die auch genutzt werde sollte.

Tolle Preamps nebst einer flexiblen und

gut klingenden EQ-Sektion machen das R16

zu einem erstklassigen Pult sowohl für Bands

und Musiker, die eine Lösung für Probe, Live-

Mix und -Recording suchen, als auch für Be-

treiber von Projektstudios, die sich ihren

Traum von »Analog-Feeling« bei voller DAW-

Integration zu einem Preis von unter 2.000

Euro erfüllen möchten. n

SOUND & RECORDING 03/13

ZED R16 Hersteller/Vertrieb Allen & Heath / Audio Technica

UvP/Straßenpreis 2.259,81 Euro / ca. 1.900,− Euro r www.allen-heath.com

+++
hervorragendes Preis/Leis-
tungs-Verhältnis

+++
zahlreiche Einsatzmöglichkei-
ten

++
guter Klang

–
Fader nur 60 mm lang

–
keine Subgruppen
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